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forschung“ Hierbei spielen die miıtunter History of Twentieth-Century Christianity
unschönen Diskussionen mıt Johannes Challenge for Historians“” Energisch
Manl das VO  j Lehmann mıtverantwortete plädiert dieser 2001 gehaltene o  ag für
Sammelwerk „Geschichte des Pietismus“ Internationalität, Interkulturalität un:! nter-
wl1e Auseinandersetzungen den Pietismus- disziplinarität in der Forschung. { heses An-
Begriff ıne wichtige olle. Bislang kaum liegen Lehmanns wurde durch die seıit 2001 alle
diskutiert wurde Lehmanns schon VOoOT Jahren vier Jahre stattfindenden halleschen Pietismus-
und mehrfach geäußerter, gut begründeter Kongresse aufgegriffen.
Vorschlag, den Pietismus als Teil einer eihe Das Buch ist mıiıt einem Personenregıister

ausgestattet und bis auf ınen ärgerlichenVON Erweckungen begreifen und Ekrwe-
eführten“ statt We C -ckung/Erweckungsbewegung(en) als überge- Schreibfehler („Weg

ordneten Begriff verwenden. Darüber hi- fährten, 2 richtig 5ApCSCH In JGP 27 2001,;,
aus enthalten Lehmanns eiıtrage viele kon- H sorgfältig gestaltet.
krete und weiterhin aktuelle Anstöfse für eine Osnabrüc Martın Jung
interdisziplinär und international ausgerich-
tete Pietismusforschun Dazu gehört uch die
Erforschung der „Gesc ichte der Erforschung Wilhelm Löhe: Vom Schmuck der heiligen rte
des Pietismus“. Letzterer wendet sich Leh- (1857/58). Fur die Wilhelm-Löhe-Kultur-
INann selbst in ınem Beitrag Z der sich mıit stiftung Neuendettelsau hrsg. VvVon ermann
Koppel Pinson und Carl Hinrichs befasst. Schoenauer. ommentiert und bearbeitet

VOI eate Baberske-Krohs und KlausAngesichts der Fülle der VOIN Lehmann aufge-
worfenen Fragestellungen INUS$S jedoch Raschzok, Leipzig: Evangelische Verlags-
rückhaltend auf die der Pietismusforschung anstalt 2008, 19/ S: geb., ISBN 9/8-3-3/4-
ZUr Verfügung stehenden Kapazitäten VCI- 02645-6.
wlesen werden: kirchenhistorische Pro-
fessuren wurden In den vVeErgansCHECN ahren In Wilhelm Löhe (1808-1872) in ul  5 erhel-
der Regel Reformationshistoriker, keine Pie- lendes Licht stellen gelingt der vorliegenden
tismusforscher berufen. So gesehen könnte der Publikation nicht allein auf Streng kirchen-
theologischen Pietismusforschung Deutsch- geschichtlichem Weg, ber In verstehendem
and bald die ausgehen. Gespräch mıit den Antworten aus einer ande-

Durchweg sehr originelle un: überaus LEn eıt auf Fragen, die nicht ‚erledigt sind. Es
eigenständige Forschungsbeiträ enthält die sind Fragen zutiefst ekklesiologischer Art,
dritte und letzte Gruppe der satze, die sich aufgerufen durch die 11UT scheinbar ‚aufßer-
dem Jahrhundert zuwendet. Lehmann be- lichen‘ Probleme Raum und Mittel des
schäftigt sich muıt protestantischen preufSsi- Gottesdienstes.
schen Militärgeistlichen 1n den Jahren Neun Stücke bietet die Ausgabe. 1Dem
bund untersucht in einem weılteren themengebenden Block VOoO  a wel CN
Beitrag den Fall Paul Tillich, der sich VOINN mengehörenden (und in bisherigen Ausgaben
einem nationalistischen Militärgeistlichen uch gewerteten) Texten mıiıt Kommentar
einem Pazifisten wandelte und aNgC- (66—-130; Nachweise 102) sind sieben Begleit-
sichts der Hitlerdiktatur seine Position ZUT beigegeben (135-177; Nachweise
Waffenfrage erneut veränderte. /weil weıltere { Diese sind nicht erläutert, ber iın des Neu-

endettelsauer Praktolo Klaus Raschzokseiträge beschäftigen sich mıiıt Adolf VOIN
Harnack und seiner Haltung und umfänglicher Einleitung (9-6 beachtet. DIie
Ersten Weltkrieg. Dabei wird ZU) einen Darbietung der exte entspricht wel der
Harnacks Freun schaft mıit dem Militärgeist- drei Intentionen der 1991 begonnenen Weiıter-
lichen Hans Delbrück ın den BlickTE  5 führung der 1956 zunächst beendeten y

anderen Harnacks Tätigkeit als Präsident Bände „Gesammelte Werke“ GW| Löhes
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, einer WI1Ss- einerseılts in nicht enthaltene exte
senschaftsorganisation, unter deren ach zugänglich machen (vorl. Ausg. 135-137/;
für den Krieg, uch für den Gaskrieg, geforscht 158—-159) und andererseits zentrale Stücke aus
wurde. Heinrich Bornkamm wird VO  3 Leh- in LTIEU erarbeiteter Textfassung Samıt
IHNann 1M Spiegel seiner Luther-Studien unter- Erläuterungen vorzulegen der est der Texte

vorl. Ausg.; aufser 168-175, Wal schon 1949sucht und uppt sich als ıne außerst
zwielichtige unehrliche Gestalt. Ebenfalls publiziert).
originell ist die Darstellung der protestan- er N  n In N: KreIis der Diakonis-
tischen Missionsgeschichte in der Zwischen- senanstalt 859/60 vorgelegte ext „Vom
kriegszeit, der Deutschland keine Kolonien Schmuck der heiligen Orte“ entstand
und damit keine Missionsgebiete mehr besafß Unterricht Löhes für Diakonissen Jahr

857/58 Löhe hat sich in der eit davorGrundsätzlichen und übergeordneten Fragen
wendet sich der einleitende Beitrag „Ihe ausführlich und sründlich muiıt einschlägiger,
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vielfach katholischer Literatur befa{fS$t. Schon OTIMNTINEN und eb en dokumentiert,
die wichtige Inhaltsübersicht über die SS 13 fand nicht Entsprechendes gilt für ıne
samıt Paramentenverein-Plan (103- 105; unbe- zweiıte Handschrift des Paramentenverein-
dingt Einstiegslektüre!) macht deutlich: Hier Plans (vgl. — mıt 759-762).
entwirft Löhe Alter VOIN gut Jahren eın die Dokumentation der nicht zahlreichen,
Gesamtbild der „symbolischen Kommunika- ber mitunter sinnändernden Varıanten (98,
tion des Glaubens“ Wie das bei aller letzte „von“ der 5  d ?) den Leseflufß
Detailbehandlung weit in das Spirituell-Fröm- wirklich gestort hätte? Denn eine höchst
migkeitliche hineinführt, CIMMAS Raschzok ansprechende, solide Leseausgabe VOIN Löhe-
uch unter Berücksichtigung der kunstge- exten handelt sich, die den Zugang Löhe
schichtlichen und -theoretischen Aspekte in erleichtert! Kn Schadewitz’ Edition Von 196()
mehreren Anläufen verdeutlichen. Einlei- In ist reilich der Löhe-Forschung
tung Raschzoks und Kommentierung der noch noöt1ig uch JN ihrer allgemeinen
Leiterin der Neuendettelsauer Paramenten-
werkstatt eate Baberske-Krohs und Rasch-

Einleitung, weıterer aratexte (u.a. AaUs der
Paramentik-Chronik VOIl der histori-

zoks eine Edition eigentlich ınn schen Einführung und Korrespondenz (GW
bei weıtem und reprasentieren das wirklich in 739-772) Vermilst werden Querver-
‚Neue' ZU Löhe-Verständnis die Texte welse innerhalb des Werkes, umal|l keine
LCH; wWw1e vermerkt, fast alle greifbar). DIie Register beig ben sind. Stöflßt I11an5  deKommentierung ist angelegt als 1nNne ach- Ee1ite / auf „Seminarpräfekten Jakob”,
zeichnung des „Erlebnisgang|es| bei der Lek- ware der 1nwels auf die ihn näher beschrei-
türe“ (65), als „eine Leseanleitung ZUTIL) ach- benden Stellen Seiten 18,; 23 27/-28, S und
spuren der VO  ; Löhe intendierten Erfahrungs- hilfreich. uch ein erklärendes ‚Glossar‘ der
prozesse”. die literarische Konstruktion zahlreichen Fachausdrücke ware gut. Fin
VOIN Wilhelm Löhes Diktat un: die VON ihr

Literatur enthaltendes V ist weılterem
reichhaltiges, noch SAr nicht alle ANSCZOSCHEC

Lesen hervorgerufene Wirkung” interessiert
die Bearbeiter Nicht „Anwendungshilfe Bemühen die Sache eine grofße Hilfe. Das
für konkrete Fragen gegenwaärtiger Kirchen- Nachwort artikuliert Recht die Aaus dem
raumgestaltung” ist geboten 107) Vielmehr „Dialog zwischen künstlerisch-gestaltender
wird ausdrücklich die praktisch-aktuelle Ab- und wissenschaftlich-theologischer Profes-
sicht aus der Perspektive kulturwissen- sion“ entspringende Bereicherung. DIie auf
schaftlich orlentierter Praktischer Theologie dem Titelblatt vermerkte ‚Herausgeberschaft
markiert (130-134, 80—-184); dies unter Be- Schoenauers sS1IE gebührt denen, die das
rücksichtigung VOIl Löhe als Publizist. Er ist Werk erarbeitet haben! meıint die logistisch-
fähig strenger Elementarisierung 57) die finanzielle Förderung (S. 196) und ware aufder
die Lalen mıiıt dem „„Haushalt der heiligen Impressum-Sdeite 4] platziert.
Gemeinde‘ |Zitat 51 DB| Theologische Löhe-Forschung kann nicht
vertraut machen versucht“ und 1e€ L11UT der Kirchengeschichte zugewlesen werden:
wesentlichen Anliegen Aus dem ‚Schmuck das zeigt diese Veröffentlichung abermals
der heiligen Orte' . auf eın kirchenge- überdeutlich. Der ext ermöglicht entschei-
meindliches Elementarwissen hin kompri- dende Einsichten in Löhes Kirchen-, (jottes-

dienst- un Diakonie-Verständnis. Vorlie-miert.  < (39)
Hier darf Rez. in Darstellung und Wertung gende Edition stellt uch einen Sanz eigen-

zurückhaltend bleiben Raschzok verortet die ständigen, disziplinübergreifenden Iypus VOon
Paramentik 1.W.5. als die begründende Ge- Textpräsentation dar. Standards der Textdar-
staltung des Gottesdienstes 1Im Kirchenraum bietung werden wesentlichen gehalten.
un: mıiıt den dafür vorhandenen Realien Interpretation wird nicht 11UTE ermöglicht
entschieden als Disziplin der Praktischen der angebahnt, sondern dezidiert vollzogen.
Theologie. Und damit ist eın interessanter Iypus VO:  -

Der ext „Vom Schmuck wird nach der ‚.Edition'!
Fassung des „Correspondenzblatt der DIiaco- Erlangen Dietrichu
nıssen VO:  P Neuendettelsau vorgelegt: sehr
vorlagennah bis hin nachgewiesenen feh-
lenden Punkten), oftfenbare Setzfehler über- eda Mayr: Vertheidigung der katholischen
nehmend („Antipendien”, 94:; Br Religion. Sammt iınem Anhange VOIN der
geändert), ber durch ersetzend, Möglichkeit einer Vereinigung zwischen
SaNZCH hoch ‚ULV( ass1g, wI1e die Überprüfung UNseTrerT, und der evangelisch-lutherischen
der Seiten 69, 74-—76, TE Anm. und ab

Leiden, Bosten: 2009, 3545 ISBN
Kirche (1789) hg. Ulrich Lehner,

(„mufste  en für „muste“, 69; 43 „Pal.len“ für
Pal-len). FEin Abgleich des aupttextes miıt der 978-90-04- 18-
Handschrift, wI1e für D aC
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